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befolgen, welche ein richtiges funktionieren I unpassende ErnührnngSweise oder durch lieber-
des Körpers garantiert und uns in den Stand anstrengnng hervorgerufen werden,

setzt, die Störungen zu ve, hüten, die durch lfrci aus dem französischen iibcrsept

mnngclhnste buttling und Reinlichkeit, durch von l'r. X. K. in X.»

— - - —

Oie Verteilung 6sr lvitglieäer 6ez làeiier. Koten krsuiez
nui 6ie Kantone.

Pou I>r, B. von Dscharn er von Bcr» in «'»Innis,

In der April-Nnmmer des 9,oten Kreuzes <Rr. 4 von 1999) wird auf Seite 79 in

einer Besprechung des japanischen Roten Kreuzes erwähnt, das; in Japan schon auf 98 Ein-
wohner 1 Rot Kreuz-Mitglied zu stehen komme mit einem Jahresbeiträge von zirka fr. 7. 99,

in der Schweiz hingegen aus mehr als 19«» Einwohner 1 Rot-Kreuz-Mitglied mit
einem Beitrage von nur einem franken.

Daran anschließend wird um eine ähnliche Statistik für die Schweiz zuhanden des

Organs gebeten.

Als Material zn dieser Arbeit wurden der legte XIV. Bericht liber den schweizerischen

Zcntralvereiu vom Roten Krenze lSeiten 97, 7«)—89, 89—99», sowie das neue Orts- und

BevvlkerungSlegikon der Schweiz von 1994 jvon Eambelct), basierend auf der letzten Bolks-

zählung von 1999, benutzt.

kim ein ganz klares Bild zu bekommen, wird man das Ergebnis der Volkszählung
von 1919 mit dem XVI. Jahresberichte dcö Zeutralvercins vergleichen müssen, waS aber

erst zirka 191 l möglich sein wird; ich hätte allerdings für jeden Kanton die wahrscheiu
liche Bevölkeruugszunahme von 199«»—1998 berechnen und darnach das Ergebnis korri

gieren können, doch hätte dies entschieden zn weit geführt, für die Eiesaintschweiz habe ich

den durchschnittlichen Zuwachs pro Jahr von 1899 >999 berechnet, mit acht multipliziert
und zur Bevölkcrungszisscr von >999 Hinzugerechnet; dies verschlechtert das Resnltat

im, 9,4

Hätte mau zu den Mitgliedern des Rote» Kreuzes diejenigen des Samariterbuudes,
des schweizerischen Militärsanitätsvereins und des schweizerischen gemeinnützigen franen
Vereins zugezählt, so wäre das Resultat ein besseres geworden. Warum wurden letztere

Korporationen nicht auch in Berechnung gezogen? Weil ein großer Teil der Mitglieder
zugleich auch Rot Kreuz-Mitglieder sind, z. B- Mitglieder des sclpveizerischen Militärsauitäts
Vereins sind in SanitätShiilfskvlvnnen, Dame» sind im Rot-Krcuz-Berein und in den

gemeinnülzigen frauenvcreineu w.

ES gibt allerdings auch Mitglieder des Roten Kreuzes, die z. B. in verschiedenen

Rot-Kreuz Bereinen sind, oder die einem Zwcigvereiue des Heimatkantons angehören, und

in einem andern Kantone wohnen «z. B. nach Berheiratung». Diese fehlerquellcn sind aber

so klein, daß sie aus das Endergebnis keinen Einfluß ausüben.

Endlich sei noch bemerkt, daß kein Unterschied zwischen Einwohner- und Burger-
gemeinde «sagwen» gemacht wurde. Siebe Tab. I, Kol. 9.
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Tabelle i.

Verteilung ciul 6ie ticintone in alpticibetiktier keilienkolge.
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l'largau 1.447 200,408 0,5 241 0,1 10 1

Appenzell B.-Nh. i,480 55,281 24,!' 1 10 20 50,0 0 -

Appenzell I.-Rh. 14,400 0 — 0 0 - ^

Baselland «Il4 «>8,4!'7 8,0 I 10 74 21,0 40

Baselstadt 1,181 I 12,227 10,5 I 1 4 44,4 21 1 i

Bern 7,050 58!',444 12,0 1 104 507 48,2 80 --

ssrciburg - 427,051 0 1 5 284 1.7 21

^ Genf 1,257 142,«>00 0.1 1 !' 48 18,7 4

biiarus l,5>0 42,440 40,0 1 14 28 40,4 4 ^ I

(^ranbnndcit 1,408 104,520 14,0 1 47 3^ 20,0 1 1

Bizern I,028 140,510 7.0 1 5 107 4,0 4 10

Nenenburg 2,147 120,270 17,0 1 50 64 70,4 4 — î

Schafshausen 217 41,514 5.0 I 5 40 >4.8 4 -
Schwyz 1 55 55,485 2,7 — 40 0,0 4 10

Svlothnrn 008 100,7 «12 0,0 1 12 142 0.0 8 2

St, biallen 5.1 84 250,285 12,7 1 66 04 70,0 48 09

Tessin 44 148,048 0,4 I - 205 0 — 2

Thnrgan 1,415 114,221 12,4 1 28 74 H 7,H 5 20

Unterwald. obd. W. 15,200 0 I 7 0 1

^
llnterwald. n, d. W. 14,070 0 11 27,2 1 <

^

llri 1!>,700 «> 1 20 0 — 4

Waadt 008 281,470 2,1 47 488 12,1 10 —
Wallis 56 114,448 0,4 1 100 0.0 1

Z"ll — 25,004. 0 4 11 24,2 —

Zürich 1,050 441,040 4,5 1 48 180 25,4 104 40

Schweiz.... 28,012 4,415,414 8,4 5^7 4020 10,4 450 208

Was ergibt sich aus den Tabellen?

1. Bon den 25 Kantonsregieningen sind 2? beigetrctcn, es fehlen nur noch diejenigen

von Appenzell-Jnner Nhoden, Schioyz und Waadt.

2. ?lppeuzellS>nner N'hoden ist der einzige Kanton, in welchem weder Negiernng,

noch (Gemeinde, noch ein verein, noch irgendein «Tinivohner Mitglied des Noten

Kreuzes ist.
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Labelle II. Labelle III.

kangoränung cler Kantons in being auk Kangoränung cler Kantone in bsiug auk

à LIniabl à Eimoobnsr, auk wslcks t à Llniakl à politiktisn Semeinäen, auk

Kot-Kreui-Mitgliscl kommt. nslcks t Semsin6e-Korporativ-Mitglis6
Tab. II ^ Tab. I, Kal. 2 <Kal. I -p Kal. Ü). Kommt.

1. Glarns 21 Tab. lit ^ Tab. I, Kai. 0 i Kel. 0.

2. Uppcnzell N.-NH. 40 1. Oìcnenburg. U2
.2. Neuenburg 08 2. St. Gallen. 1.-1

4. Graubiinden. 71 7>. Nppenzell N.-Nh 2.0
0. St. Gallcu 70 4. Glarns 2.1
«1. Beru 7.8 5. Bern -

<1

0. Thurgau 78 Thurgau 2,0
7. Baselstadt. 04 0. Basclstadt 2,0
8. (Kens I. Unterwalden inid dem Wald) 2,0
0. Baseband.... Ill 7. l)Ug - ^ -

2 0

10. Lnzeru 140 8. Zürich 2 0

II. Solothurn 100 0. Baselland 4,0
12. Nargan 102 10. Graubünden 1.7
>2. Schaffhausen. 108 11. Genf
14. Zürich 214 12. Schaffhausen 7,2
10. Schwpz ^ 12 Waadt 8,2
10. Waadt 402 1 4. Nargau. 10,0
17. Wallis Solothnrn 11,0
18. Tessin 2,012 10. Schivpz. 10 «1

I!>. Freiburg 17. Kuzern 21,4
20. Uri <>,000 18. Freiburg
21. Unterwalden. 14,100 III. WalliS 100,0

Schweiz 117 Schweiz O.I

2. Keine Oiemeindcn-Korporativ-Blitgliedcr <siche Tab. I. Kot. 0) haben 2lppenzell-
Jnner-Oihoden, Dessin, Sbwalden und tlri.

1. Keine Vereine oder Gesellschaften als Korpvrativmitglieder find lTab. I. 54ol- 8> in

l'ippenzell-Inuer-Oìhoden, Dessin, Uri nnd Zug zu finden.
0. Keine Zweigvereine haben Nppenzell-Inner-Nhoden, Zrcibnrg, Unterwalden, Uri

nnd zchigs daher mich der Mangel an Aìitgliedern. <Dab. I. Kol. 1.)

0. Sie Gesamtschiveiz bat 28,012 Bntglieder in den Zwcigvereinen nnd 208 Einzel
Mitglieder gleich 8,4 tresp. 8,0 niit den Einzelmitgliedern) der Bevvlkernng,
d. b. ans I l 7 Einwohner kommt l Not Kreuz-Mitglied. )Bei Berechnung der Zu-
nähme 8,1 Z,„, resp- I ans 122.) Von 2020 politischen Gemeinden sind 087 oder

10,2 «Z Korporativmitglicder, d. h. auf ô Gemeinden ist eine Mitglieds ein gewiß
crfrenlicheS Resultat. Endlich weist die Schweiz noch 200 Vereine nnd Gesellschaften
in den Kantonen, lind 0 schweizerische mit wechselndem Wohnsitze, als Korporativ-
Mitglieder ans.
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7. Verschiedene auffallende Erscheinungen, Lehren, Schlüsse .>c., ans welche näher ein-

zugehen, nicht in den Rahmen dieser Arbeit fällt.

Möge diese Arbeit den Erfolg haben, daß sich auch in den Kantonen Appenzell-Jnner-
Rhoden, Freiburg, Unterwaldcn, Uri und Zug Zweigvercine bilden, daß die noch fehlenden

Kantonsregieningen und Gemeinden als Korporativmitglicder beitrctcn, daß die Zweigvereine

ihre Mitgliederzahl stets vergrößern, um dem Zuwachs der Bevölkerung proportional auf
der Höhe zu bleiben und den andern Zweigvereinen den Rang (Tab. II) streitig zu machen.

— - -

Die oräentlicke Velegiertenverlammlung à lckneiieritctieii
Ientralverein5 vom Koten tireui

hat am 13. Juni 1909 in Zürich in üblicher

Weise stattgefunden und einen ausgezeichneten

Verlauf genommen, trotzdem ein Landregen

von 30stündiger Dauer sich alle Mühe gab,

die Reize der Stadt Zürich soweit möglich

zu verhüllen.
Zahlreiche Delegierte und Freunde dcS

Roten Kreuzes fanden sich schon Samstag
abends zu einer freien Vereinigung in den

Uebungssälen der Donhalle zusammen, wo

Herr Or. A. von Schultheß, im Namen des

Zweigvereins Zürich vom Roten Kreuz, die

Anwesenden herzlich willkommen hieß, und

wo auch die neue Zürcher-Sanitätshülfs-
kolonne in ihren schmucken Uniformen sich

vorstellte.' Nach dem Nachtessen hielt Herr
I)r. cks iUurvkck aus Nenenburg einen von

Lichtbildern begleiteten Vortrag über die

Wahrnehmungen und Erlebnisse der schweiz.

Delegation im süditalienischen Erdbebcngebiet.

In vorzüglicher Weise verstand es der Vor-

tragende, unterstützt von den deutlichen Bildern,
die grauenvolle Verwüstung, die das Erd-

beben anrichtete, zu schildern und die vorge-

führten Szenen der Hülfs- und Rettungs-
aktion zu erläutern.

Die Delegiertenversammlung im ehrivür

digen Kantonsratssaal, die Sonntag vormit-

tags 8 Hz Uhr begann, war von 15ö stimm-

berechtigten Delegierten besucht, die 33 Zweig-
vereine und öl Korporativmitglicder vertraten.

Außerdem hatten sich zahlreiche Zuhörer ein-

gefunden, die den Saal und die Galerien

füllten. Unter der Leitung des Präsidenten
der Direktion, Herrn Stadtprüsident Pestalozzi,
wickelten sich rasch die üblichen Jahresgc-
schäfte, wie Protokoll, Jahresbericht und

Jahresrechnung, ab. Das Budget für 1910,
das bei Fr. 83,000 Einnatzmen und Fr.93,0ö0
Ausgaben, ein Defizit von Fr. 97ö0 vorsieht,
wurde nach Antrag der Direktion genehmigt.

Dem Wunsche, es möchte bald gelingen, das

beschlossene Prämienanleihen zu emittieren,

wurde durch eine Resolution Ausdruck ge-

geben. Dieselbe ladet die Direktion ein, durch

eine besondere Abordnung an das eidgenössische

Finanzdepartement auf eine Förderung der

Angelegenheit hinzuwirken.
Als neues Mitglied der Direktion wurde

in geheimer Wahl Herr Maurice Dunant

von Genf gewählt. Als Ort der nächsten

Telegiertenversammlung wurde Luzern, als

Kontrollstellen für die Rechnung 1909 die

Zweigvercine Baselland und Appenzell A/Rh.
bestimmt.

Darauf sprach Herr Oberfeldarzt I)r. Mürset
über den „Kranken- und Verwundetentrans-

port auf den hintern Linien im Kriegsfall".
Aus seinen interessanten Ausführungen seien

folgende Punkte hervorgehoben. Bei aller

Anerkennung der Leistungen der freiwilligen

Hülfe, wendete sich doch der Referent lebhaft

gegen die in letzter Zeit aufgetauchte Ansicht,

eS sollte der gesamte Sanitätsdienst der Ar-
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